
Vorfahrt  genommen  –  drei
Verletzte
Am Samstagnachmittag befuhr gegen 14.45 eine 71-jährige Frau
aus Bergkamen in ihrem Auto die Hauptstraße in Holzwickede in
Fahrtrichtung  Hengsen.  Zeitgleich  befuhr  eine  35-jährige
Fahrzeugführerin  aus  Holzwickede  die  Sölder  Straße  in
Holzwickede und beabsichtigte nach links in die Hauptstraße
einzubiegen.  Hierbei  übersah  sie  den  Pkw  der  71-jährigen,
sodass es im Einmündungsbereich zu einer Kollision der beiden
Fahrzeuge kam. Durch die Wucht der Kollision wurde der Pkw
noch gegen ein abgeparkten Pkw gedrückt.

Beide Unfallbeteiligten sowie ein 78-jähriger Beifahrer aus
Bergkamen  wurden  leicht  verletzt.  Insgesamt  entstand
Sachschaden  in  Höhe  von  etwa  7.000  Euro.

Eher  harmlos  –  trotzdem:
Gefängnis
von Andreas Milk
Auch  vergleichsweise  harmlose  Straftaten  können  Gefängnis
bedeuten – je nach dem, wie die Vorgeschichte der oder des
Angeklagten aussieht: Eine Erfahrung, die ein Mann und eine
Frau aus Bergkamen diese Woche vor dem Kamener Amtsgericht
machen mussten.

Die Frau (47) war in Kamen auf einem Roller erwischt worden.
Der fuhr schneller als die führerscheinfreien 25 Kilometer pro
Stunde – und das war das Problem: Einen Führerschein besaß sie
nicht. Ein Polizist stoppte sie bei einer Kontrollaktion. Im
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Prozess sagte er als Zeuge aus. Er halte so ziemlich jeden
Roller an – und die „Trefferquote“ gebe ihm recht. Allein 2019
habe er rund 90 Anzeigen geschrieben, weil mit Fahrer und/oder
Gefährt etwas nicht stimmte. Zurück zu der erwischten Frau:
Die Liste ihrer Vorstrafen ist lang – unter anderem wegen
Eigentumsdelikten. Aus Berlin sei sie hergezogen, sich ein
neues Leben aufzubauen, erklärte sie dem Richter. Dass sie den
Roller nicht fahren durfte, habe sie nicht gewusst; inzwischen
habe sie ihn verkauft. Das Urteil: drei Monate Haft, ohne
Bewährung.

Von einem neuen Leben sprach auch der angeklagte Mann (39).
Sein Vergehen: Online-Verkauf von Pokémon-Karten, die er gar
nicht hatte – für die er aber im April 2019 eine dreistellige
Summe  kassierte.  Der  geprellte  Käufer  erstattete  Anzeige.
Wieder gab es eine Vielzahl von Vorstrafen. Heute kriege er
sein Leben anständig auf die Reihe, beteuerte der Bergkamener:
Er habe seine Drogensucht besiegt, einen neuen Job, werde bald
heiraten und Vater sein. Und trotzdem: wieder drei Monate
Haft, wieder ohne Bewährung. Der Angeklagte rede zwar davon,
dass alles anders werde, so der Richter. Etwas Handfestes
unternommen  habe  er  aber  noch  nicht  –  zum  Beispiel,  den
Schaden wieder gut zu machen.

Letzte Chance für beide Angeklagte: Berufung einlegen vor dem
Landgericht Dortmund. Bis dann dort verhandelt wird, vergehen
in der Regel wenigstens zwei bis drei Monate: Zeit, sich um
Argumente für eine mildere Strafe zu kümmern.

Wohnungseinbruch  an  der
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Weddinghofer  Straße:
Unbekannte  hebeln  die
Terrassentür auf
Am Freitagnachmittag drangen in der Zeit zwischen 16.55 und
17.45 Uhr Unbekannte in eine Wohnung eines Mehrfamilienhauses
in der Weddinghofer Straße in Bergkamen ein. Es wurde die
Terrassentür  aufgehebelt  und  sämtliche  Räumlichkeiten  nach
Diebesgut durchsucht.

Bislang  konnte  nicht  ermittelt  werden,  ob  etwas  entwendet
wurde. Relevante Hinweise erbittet die Polizei in Kamen unter
02307-921-3220 oder -921-0.

Praxis-Workshop  in  der
Ökologiestation:  Möbel  aus
Wildholz – für Einsteiger
Möbel  aus  den  naturbelassenen  Wuchsformen  eines  Baumes  zu
bauen hat in nahezu allen Kulturkreisen eine lange Tradition.
Von Samstag bis Sonntag, 7. und 8. März 2020, jeweils von 9.30
–  18.00  Uhr  findet  ein  Workshop  zu  diesem  Thema  in  der
Ökologiestation statt.

Die Wildholzmöbel wirken auf uns spontan vertraut und üben
eine  große  Faszination  aus.  Die  Teilnehmer  bearbeiten  die
Oberfläche und die Verbindungen der naturbelassenen Hölzer mit
einfachen  Werkzeugen  und  alten  Handwerkstechniken.  Die  so
entstandenen Möbel entwickeln dann über ihre Funktion hinaus
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plastische  Qualität,  welche  sie  auch  zu  künstlerischen
Objekten werden lässt.
Die Kosten für diesen zweitägigen Praxis-Workshop betragen 70
Euro  je  Teilnehmer,  Verpflegung  für  die  Mittagspause  ist
mitzubringen. Teilnehmen können maximal 10 Personen. Eigenes
Werkzeug kann gerne mitgebracht werden!

Anmeldungen  ab  sofort  bei  Dorothee  Weber-Köhling
(02389-980913) oder umweltzentrum_westfalen@t-online.de.

Service-Tag „gratis Orchideen
umtopfen“  im  Garten-Center
röttger
– Anzeige –

Das Team des Gartencenters röttger lädt am kommenden Samstag
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zur kostenlosen Orchideen-Umtopfaktion ein.

Wie  in  jedem  Februar  lädt  das  Garten-Center  röttger  am
kommenden  Samstag,  8.  Februar,  zum  Service-Tag  „gratis
Orchideen umtopfen“ ein.

„Zu  diesem  Termin  können  alle
Orchideenfreunde/innen  ihre
Orchideenpflanzen  zu  uns
bringen.  Die  Pflanzen  erhalten
einen  „Pflege-Rückschnitt“  (im
Besonderen für altes Wurzelwerk)
und  werden  gratis  in  frisches
Orchideen-Substrat
eingepflanzt“,  erklärt
Firmenchefin Claudia Röttger die
Aktion.

Die  Aktion  ist  für  die  Orchideen-Freundinnen  und  Freunde
kostenlos.  Auch  das  Spezial-Substrat  wird  nicht  berechnet.
Lediglich wenn eine Pflanze einen neuen Topf benötigt, wird
dieser berechnet.

Die  Pflanzen  sollten  am  8.  Februar  „warm  eingepackt“  bzw
Temperaturgeschützt zum Garten-Center röttger gebracht werden.
Die  Aktion  beginnt  um  10  Uhr  (ein  bisschen  Wartezeit  ist
manchmal mitzubringen). „Der Umtopf-Service wird von uns auch
für  Orchideen  ausgeführt,  die  nicht  bei  uns  eingekauft
wurden“, betont Claudia Röttger.
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Feuerwehr  im  Einsatz:
Brandmeldeanlage  verhindert
Schlimmeres im Seniorenheim
Durch die Brandmeldeanlage wurde die Feuerwehr Bergkamen mit
den Einheiten Mitte, Overberge und Weddinhofen am Freitagabend
um 19.04 Uhr zu einem Seniorenheim an der Albert-Einstein-Str.
gerufen.

Dort hat die verbaute Brandmeldetechnik vermutlich Schlimmeres
verhindert.  Im  Bereich  des  betreuten  Wohnens  stellte  die
Feuerwehr  bei  ihrer  Erkundung  eine  leichte  Verrauchung  in
einer der Wohnungen fest. Die Ursachen wurde hier schnell
lokalisiert:  Eine  Steckdosenleiste  lag  so  nahe  an  den
angelassenen Herdplatten, dass der Kunststoff schmurgelte.

Durch  die  Feuerwehr  wurde  die  Steckerleistung
stromlosgeschaltet  und  die  Wohnung  belüftet.  „Durch  das
frühzeitige Auslösen der Brandmeldeanlage wurde hier Personen-
und Gebäudeschaden verhindert“, betont Stadtbrandmeister Dirk
Kemke.

Bunte  Vogelhäuser  im
Stadtgebiet: Schülerinnen und
Schüler  der  Willy-Brandt-
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Gesamtschule sind aktiv

Die Garten-AG der Gesamtschule mit ihrer Lehrerin Christiane
Heuelmann. Projektmanager Norman Raupach sowie sowie Stephan
Polplatz und Michael Bartusch vom Baubetriebshof.

Klimaschutz = Artenschutz. Die Garten AG der Willy-Brandt-
Gesamtschule  hat  ihren  Teil  zum  Schutz  der  Vögel  im
Stadtgebiet  beigetragen.  Unter  der  Leitung  von  Christiane
Heuelmann haben Schüler der 5. und 6. Klasse insgesamt zehn
Vogelhäuser gebaut und diese anschließend der Stadt Bergkamen
übergeben.

Dies  geschah  ganz  zur  Freude  von  Norman  Raupach  als
Projektmanager  Klima  und  Umwelt  der  Stadt  sowie  Stephan
Polplatz und Michael Bartusch vom Baubetriebshof, welche die
Vogelhäuser in Empfang nahmen. „Eine tolle Zusammenarbeit mit
der  Gesamtschule  in  Person  von  Frau  Heulmann  und  ein
wunderbares Ergebnis der Schülerinnen und Schüler“, freut sich
Raupach  über  die  bunten  Vogelhäuschen  und  versichert  nun
innerhalb des kommenden Monats aufhängen zu lassen.
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Hierzu  werden  die  Nistkästen  im  gesamten  Stadtgebiet  an
geeigneten Bäumen aufgehängt, so dass sie für die anstehende
Brutzeit  einen  geeignet  Nistplatz  für  die  heimischen
Vogelarten bieten. Dabei werden die Vogelhäuser nicht nur neue
Bewohner anlocken, auch die Blicke der Menschen werden von den
auffällig farbenfroh bemalten Vogelhäusern angezogen werden.
„Abschrecken lassen sich die Vögel von den vielfältigen Farben
jedoch keineswegs“ verspricht Frau Heulmann, welche bereits
zahlreiche  ähnlich  gestalteter  Vogelhäuser  erfolgreich  in
ihrem Garten beheimatet.

Bevor die Häuschen jedoch so kreativ bemalt werden konnten
mussten die Schülerinnen und Schüler selbst zu Hammer und
Nagel greifen und die Nistkästen nach einer Anleitung des NABU
(Naturschutzbund Deutschland e.V.) erbauen. Egal ob der Umgang
mit  Werkzeug,  die  kreative  Gestaltung  oder  die  gelernten
Inhalte zum Thema der heimischen Vogelarten, die Garten AG von
Christiane  Heulmann  bildet  einen  besonderen  Baustein  im
Lehrangebot der Willy-Brandt-Gesamtschule, so dass „wir uns
auch im nächsten Jahr auf Nistkästen der Garten AG freuen
können  und  die  anfallenden  Kosten  dafür  selbstverständlich
erneut übernehmen“ bestätigt Raupach.

B233: Sperrung der Geh- und
Radwegbrücke  über  die  Lippe
in Rünthe
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Die  parallel  zur  Lippe-Brücke  (B233/Kamener  Straße)
verlaufende Geh- und Radwegbrücke zwischen Bergkamen und Werne
ist von Dienstag, 4. Februar, um 8:30 Uhr bis Mittwoch, 5.
Februar, um 16 Uhr in beide Richtungen gesperrt.

Die Straßen.NRW-Regionalniederlassung Ruhr baut am nördlichen
Ufer der Lippe (Stadtgebiet Werne) eine Behelfsrampe. Damit
können Verkehrsteilnehmende trotz einer für den Neubau der
Lippe-Brücke notwendigen Baugrube die Rad- und Gehwegbrücke
weiterhin nutzen.
Die  Radwegbrücke  ist  ein  wichtiges  Bindeglied  für  den
überregionalen  Radverkehr.  Eine  Umleitung  führt  über  die
Lippestraße,  die  Freiherr-von-Stein-Straße  und  die  Kamener
Straße (B233), siehe auch angehängter Plan.

Während der Sperrung legt Straßen.NRW das Fundament für die
Rampe, die neben der Baustelle vormontiert wird, und hebt sie
im Anschluss mit einem Autokran in die richtige Position.
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NGG  ruft  zur
Betriebsratsgründung  in
Restaurants  und  Bäckereien
auf

Betriebsräte  sind  das  Sprachrohr  der  Belegschaft.  Sie
gestalten  den  Berufsalltag  –  von  Pausenzeiten  bis  zur
Unfallprävention  –
mit.  In  Kleinbetrieben  gibt  es  aber  noch  viel  zu  wenige
Arbeitnehmervertreter, kritisiert die NGG. Foto: NGG

Sich nicht alles vom Chef gefallen lassen: Beschäftigte, die
sich im Kreis Unna über schlechte Arbeitsbedingungen ärgern,
sollen sich stärker um ihre Interessen kümmern – und einen
Betriebsrat gründen, wo es noch keine Arbeitnehmervertretung
gibt. Dazu hat die Gewerkschaft
Nahrung-Genuss-Gaststätten (NGG) anlässlich des 100-jährigen
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Bestehens von Betriebsräten in Deutschland aufgerufen.

„Gerade  in  kleinen  Bäckereien,  Restaurants  und  Pensionen
brauchen wir mehr Betriebsräte. Denn ohne das Sprachrohr der
Belegschaft ziehen Beschäftigte oft den Kürzeren – von der
Arbeitszeit bis zur Personalplanung“, betont Manfred Sträter
von der NGG Dortmund. Nach Angaben der Arbeitsagentur arbeiten
im Kreis Unna 40.700 Menschen in Kleinbetrieben mit weniger
als  50  Mitarbeitern  –  Kleinstbetriebe  mit  bis  zu  fünf
Beschäftigten ausgenommen. Die Gründung eines Betriebsrats ist
in Firmen ab fünf Beschäftigten möglich.

„Betriebsräte helfen nicht nur, Jobs zu sichern. Sie geben
auch kreative Impulse aus der Belegschaft an die Chefetage
weiter und tragen dazu bei, Firmen fit für die Zukunft zu
machen“, unterstreicht NGG-Geschäftsführer Sträter. Mit Blick
auf die Digitalisierung seien die
Arbeitnehmervertreter wichtiger denn je. Von neuen Rezepturen
in der Lebensmittelherstellung bis hin zur Software-Umstellung
in  der  Gastro-Kasse  –  „am  Ende  profitiert  auch  das
Unternehmen“, so Sträter. Nach einer Studie der Hans-Böckler-
Stiftung sind Firmen mit
Betriebsrat durchschnittlich 18 Prozent produktiver als solche
ohne. Der Grund: Arbeitnehmervertretungen erkennen Probleme im
Arbeitsalltag  schneller  und  sorgen  für  einen  besseren
Austausch zwischen Belegschaft und Management. Trotzdem ging
die  Zahl  der  Betriebsräte  in  den  letzten  Jahren  zurück.
Konnten in NordrheinWestfalen im Jahr 2002 noch 51 Prozent
aller Beschäftigten auf einen Betriebsrat zählen, so waren es
im Jahr 2018 nur noch 44 Prozent. Das geht aus einer aktuellen
Untersuchung  des  Instituts  für  Arbeitsmarkt-  und
Berufsforschung  (IAB)  hervor.  Nach  Einschätzung  von
Gewerkschafter Sträter ist dafür auch der raue Umgangston in
vielen Kleinbetrieben verantwortlich. „In Bäckereien, Hotels
und  Metzgereien  schrecken  Beschäftigte  oft  vor  einer
Betriebsratsgründung zurück. Doch niemand sollte sich um sein
gutes  Recht  bringen  lassen.“  Die  NGG  bietet  Mitgliedern



Unterstützung beim Aufbau einer Arbeitnehmervertretung.

Am 4. Februar 1920 trat das Betriebsrätegesetz, der Vorläufer
der heutigen Mitbestimmung, in Kraft. Die Nationalsozialisten
schafften die Arbeitnehmervertretungen 1934 ab. Seit 1952 sind
die  Pflichten  und  Rechte  der  Betriebsräte  im
Betriebsverfassungsgesetz  festgeschrieben.

„Nationalen  Projekt  des
Städtebaus“:  12  Meter  hohes
Grubenwasserhebewerk soll den
Förderturm  von  Haus  Aden
ersetzen
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Ehemaliges Bergwerk Haus Aden

Die Tage des Förderturms auf dem ehemaligen Bergwerksgelände
Haus Aden sind offensichtlich gezählt. Er soll abgerissen und
durch ein 12 Meter hohes Grubenwasserhebewerk ersetzt werden.
Geplant ist, dass dort nicht nur einfach das Grubenwasser
gehoben wird, vielmehr soll seine geothermische Energie für
die  Versorgung  der  künftigen  Wasserstadt  Aden  mit
klimafreundlicher  Wärme  genutzt  werden.

Einig sind sich Stadt. die RAG und die RAG Montan Immobilien,
das  neue  Grubenwasserhebewerk  zu  einem  „architektonischen
Identifikationsort  für  den  tiefgreifenden  Wandel  der
ehemaligen Bergbaufläche“ zu gestalten. Das wird nach einer
ersten  Schätzung  rund  2,7  Millionen  Euro  kosten.  Der
Eigenanteil  der  Stadt  betrüge  rund  723.000  Euro.

Voraussetzung  für  die  Umsetzung  ist  die  Zahlung  einer
Zuwendung  von  rund  1,4  Mio.  Euro.  Dazu  müsste  das
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Grubenwasserhebewerk  zu  einem  „Nationalen  Projekt  des
Städtebaus“  werden.

Weiter heißt es in einer Vorlage für die nächste Sitzung des
Stadtentwicklungsausschusses am 11. Februar:

„Der Standort der ehemaligen Zeche Haus Aden in Bergkamen wird
aktuell zur „Wasserstadt Aden“ entwickelt. Hier entsteht ein
innovatives  Wohn-  und  Arbeitsquartier,  das  bereits
heute nationale und internationale Aufmerksamkeit erzeugt.

Auch nach Abschluss der Bergbautätigkeit ist das Heben des
Grubenwassers an diesem Standort dauerhaft notwendig. Damit
bietet sich die einmalige Chance, die geothermische Energie
des Grubenwassers zur Beheizung der Gebäude zu nutzen. Die
Wasserstadt Aden wird somit zum Pilotprojekt für die Nutzung
dieser geothermischen Energie.

Für  die  Grubenwasserhaltung  muss  ein  Hebewerk  errichtet
werden, das den Abriss des Fördergerüstes notwendig macht.
Damit  verschwindet  das  letzte  sichtbare  Zeichen
der Bergbaugeschichte an diesem Standort. Das neue Hebewerk –
mit einer Höhe von etwa 12 Metern städtebaulich exponiert –
bietet  die  Chance,  einen  neuen  architektonischen
Identifikationsort  zu  schaffen,  der  für  den  tiefgreifenden
Wandel der ehemaligen Bergbaufläche und darüber hinaus der
Stadt und der ganzen Region steht:

Es  verweist  auf  die  bergbauliche  Geschichte  und
gleichzeitig auf die verbleibende „Ewigkeitsaufgabe“.
Das Hebewerk steht gleichzeitig für eine nachhaltige und
CO2-neutrale Energieversorgung.
Das Hebewerk symbolisiert damit eine „Brücke“ zwischen
der fossilen Energiegewinnung der Vergangenheit und der
Verwendung erneuerbarer Energie in der Zukunft.
Es steht gleichzeitig für die Geschichte und die Zukunft
dieses Ortes. Das Hebewerk wird als Bauwerk somit zu
einem wichtigen Bedeutungsträger.



Die neue Landmarke steht in einem inhaltlichen und räumlichen
Zusammenhang  zu  den  regional,  national  und  international
bedeutsamen  Vorhaben  Internationale  Gartenausstellung  (IGA)
2027  und  Wasserstadt  Aden  und  kann  als  Impuls-  und
Beispielprojekt für  hnliche Entwicklungen auf bergbaulichen
Konversionsflächen dienen.

Daher wird eine besondere architektonische Gestaltung dieses
exponierten Gebäudes erwartet. Mit der Wasserstadt Aden und
der  IGA  2027  sind  hohe  Qualitätsstandards  an  Städtebau,
Baukultur  und  Bürgerbeteiligung  eingeführt.  Die  Architektur
des Hebewerks soll an diesen Qualitätsanspruch anknüpfen.

Bereits in der Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung,
Strukturwandel  und  Wirtschaftsförderung  am  13.03.2018  hatte
ein hochrangiger Vertreter der RAG die Bereitschaft erklärt,
auf Gestaltungswünsche der Stadt bzw. der RAG MI einzugehen,
damit  das  technische  Bauwerk  dem  Premiumstandort  der
Wasserstadt  gerecht  wird.

Der Bau des Grubenwasserhebewerkes ist ein notwendiges Projekt
im Zusammenhang mit den Ewigkeitsaufgaben des Bergbaus. Die
Planungen der technischen Anlagen sind nahezu abgeschlossen.
Für die zwingende Einhausung des Hebewerkes liegt die Planung
einer geschlossenen und farbig gestalteten Hülle vor, welche
die  Mindestanforderungen  des  Schutzes  der  technischen
Einrichtungen  bietet,  darüber  hinaus  die  oben
geschilderten besonderen städtebaulichen und architektonischen
Ansprüche jedoch bislang nicht erfüllt.

Mit dem städtebaulichen und architektonischen Anspruch an die
Gestaltung  des  Grubenwasserhebewerkes  sind  Mehrkosten
verbunden.  Die  Verwaltung  hat  daher  Möglichkeiten  der
Förderung  geprüft  und  eine  Ideenskizze  zur  Fördermaßnahme
„Nationale Projekte des Städtebaus“ an die Bundesanstalt für
Bauwesen und Raumordnung eingereicht.“



Einheit  Weddinghofen  lädt
alle  fördernden  Mitglieder
ein
Die  Jahresdienstbesprechung  der  Einheit  Weddinghofen  der
Freiwilligen  Feuerwehr  der  Stadt  Bergkamen  beginnt  am
kommenden Samstag, 1. Februar, um 17 Uhr im Gerätehaus am
Häupenweg. Dazu sind ausdrücklich alle fördernden Mitglieder
recht herzlich eingeladen.
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